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Pastor Torsten-Wilhelm Wieg-
mann, Beauftragter für Schul-
seelsorge im Sprengel Hildes-
heim-Göttingen. Es war des-
sen erste öffentliche Amts-
handlung nach Übernahme
der neuen Tätigkeit.

Auf Augenhöhe
Im Anschluss wies Wieg-

mann auf die Internetseite
www.kirche-schule.de hin, wo
es ausführliche Informationen
zum Thema Schulseelsorge
gibt. Die von der Kirche finan-
zierte Ausbildung wird seit
2009 angeboten, und zwar am
Religionspädagogischen Insti-

NORTHEIM. In ei-
nem Gottesdienst
in der St.-Sixti-
Kirche wurden
die in Northeim
tätigen Religions-
lehrer Ursula
Brzezinski von
der BBS II und
Olaf Kuhr von der
Gutenberg-Real-
schule beauf-
tragt, auch als
Schulseelsorger
zu wirken. Es war
die erste Bestel-
lung von Schul-
seelsorgern im
Kreis Northeim.

Superinten-
dent Jan von Lin-
gen segnete die
beiden Lehrkräf-
te und erläuterte
der Gemeinde das
neue Aufgaben-
feld. „Wenn im
Schulalltag Un-
vorhergesehenes und Trauri-
ges geschieht, wird oft bei den
Religionslehrern um Unter-
stützung gefragt“, sagte er.
Dieser Erfahrung trage die
Ausbildung zum Schulseelsor-
ger Rechnung. Und: „Frau
Brzezinski und Herr Kuhr ha-
ben die intensive Schulung
durchlaufen und stehen jetzt
in ihren Schulen als Ansprech-
partner zur Verfügung. Schul-
seelsorge ist dabei mehr als
das vertrauliche Gespräch zu
zweit hinter verschlossener
Tür, sie beginnt schon bei der
Begegnung zwischen Tür und
Angel.“

Die Urkunden überreichte

Zwei Lehrer als Seelsorger
Erstmals offizielle Amtseinführung im Landkreis Northeim in einem Gottesdienst

tut in Loccum. Sie umfasst un-
ter anderem die Themen pro-
fessionelle Gesprächsführung
„auf Augenhöhe“, jugendliche
Lebensthemen, Seelsorge in
Notfällen und Krisen und die
liturgische Gestaltung schuli-
scher Anlässe.

Zum Tätigkeitsfeld der
Schulseelsorger gehören auch
Schulgottesdienste, Arbeits-
gruppen, Schulkooperationen
und Projekttage. Insbesondere
in Notfällen und im Bereich
der Trauerarbeit werden die
kirchlichen Kräfte in der Schu-
le als wichtige Ansprechpart-
ner und Experten für den Um-
gang mit schulischen Krisen

in Anspruch genommen.
Die Schulseelsorger haben

in der Regel keine Sprechzei-
ten, erläuterte Wiegmann,
sondern sie werden einfach
von den Schülern und Kolle-
gen auf dem Flur oder auf dem
Schulhof angesprochen.

Keine Anrechnung
Die Tätigkeit ist ehrenamt-

lich und wird nicht auf das
Lehrdeputat angerechnet, es
sei denn, die einzelne Schule
möchte eine entsprechende
Vereinbarung treffen. In Nie-
dersachsen sind inzwischen
fast 300 Schulseelsorger aus-
gebildet worden. (zäl)

Feierlich: Pastor Torsten-Wilhelm Wiegmann, die neuen Schulseelsorger Olaf Kuhr und Ursula Brzezinski sowie Su-
perintendent Jan von Lingen vor dem prächtigen Altar in der Northeimer St.-Sixti-Kirche. Foto: Eriksen

NORTHEIM. Autorin Ilka
Jentsch wird am Donnerstag,
22. September, in der Northei-
mer Buchhandlung Papierus
aus ihrem Buch „Reif für die
Insel“ lesen. Beginn der Le-
sung ist um 19.30 Uhr.

Am Donnerstag, 13. Okto-
ber, wird Guntram Vesper mit
seinem Buch „Frohburg“ bei
Papierus in der Fußgängerzo-
ne zu Gast sein. Auch diese Le-
sung beginnt um 19.30 Uhr.
Der Eintritt kostet jeweils acht
Euro. (nik)

Lesungen mit
Ilka Jentsch und
Guntram Vesper

NORTHEIM. Die SPD-Bundes-
tagsfraktion sucht Nach-
wuchsjournalisten, die drei
Tage lang beim Planspiel Zu-
kunftsdialog aus Berlin be-
richten wollen. Die Teilneh-
mer müssen zwischen 16 und
20 Jahre alt sein.

Von Sonntag bis Dienstag,
16. bis 18. Oktober, lernen 100
Jugendliche aus ganz Deutsch-
land die Arbeit der SPD-Bun-
destagsfraktion kennen. Die
Jugendlichen werden laut Mit-
teilung des SPD-Bundestagsab-
geordneten Dr. Wilhelm Pries-
meier (Dassel) als Abgeordne-
te eigene Anträge zu politi-
schen Themen formulieren
und bilden eine Planspiel-Re-
daktion. Dabei werde auch der
Umgang mit Medien wie Fern-
sehen und Radio geübt.

Wer teilnehmen möchte,
muss ein Essay zum Thema
„Hate Speech, Pegida, AfD und
Co. – Woher kommt der Hass
auf Politik und Medien und
wie kann man dieser Hasskul-
tur begegnen?“ schreiben.
Eine DinA4-Seite ist die
Höchstlänge. Unter Angabe
von Alter, Name, Adresse und
Informationen zur Schulform/
Ausbildung kann die Bewer-
bung bis Mittwoch, 28. Sep-
tember, per E-Mail an johan-
na.agci@spdfraktion.de ge-
schickt werden. (kmn)

Junge Schreiber
für Planspiel der
SPD gesucht

NORTHEIM. Eine kostenfreie
Rentenberatung und das Aus-
füllen aller erforderlichen
Vordrucke für alle Versicher-
ten der Deutschen Rentenver-
sicherung bietet der Versi-
chertenberater Udo Reimann
am Montag, 19. September,
von 11 bis 16 Uhr in den Räu-
men der DAK in Northeim,
Markt 16, an.

Um Wartezeiten zu vermei-
den wird um telefonische Ter-
minabsprache unter 0 55 51 /
99 54 40 gebeten. (cla)

Kostenfreie
Rentenberatung

NORTHEIM. Eine abendliche
Stadtführung, begleitend zum
Northeimer Klostermarkt, bie-
tet die Northeim-Touristik an.
Am Samstag, 17. September,
sehen die Teilnehmer dunkle
und verwinkelte Gassen in der
Northeimer Altstadt.

Treffpunkt zur themati-
schen Führung ist am kom-
menden Samstag, um 20 Uhr
vor der Tourist-Information,
Am Münster 6.

Die Teilnahme an der Füh-
rung, die 90 Minuten dauert,
kostet vier Euro pro Person.
Eine Anmeldung für Einzel-
gäste und Kleingruppen ist
nicht nötig, einfach zum Treff-
punkt kommen. (daz)

Stadtführung
passend zum
Klostermarkt

KATLENBURG. In der Reihe
„Menschen & Bücher - vorge-
stellt und diskutiert“ wird am
heutigen Mittwoch, 14. Sep-
tember, der bekannte Dorf-Ex-
perte Prof. Gerhard Henkel im
Katlenburger Gemeindehaus
erwartet. Los geht es um
20 Uhr.

Henkel ist Humangeo-
graph, der sich seit etlichen

Jahrzehnten
mit der histori-
schen und ak-
tuellen Ent-
wicklung des
ländliches
Raums be-
schäftigt.

Er ist Profes-
sor an der Uni-
versität Duis-

burg-Essen, Begründer und
Leiter des so genannten „Blei-
wäscher Kreises für Dorfent-
wicklung“ und gilt als „Anwalt
des Dorfes“ und „Deutscher
Dorfpapst“.

In wenigen Tagen erscheint
sein neuestes Buch „Rettet das
Dorf“. Das wird auch Thema
des Abends sein.

Der Eintritt zur Lesung im
Gemeindehaus kostet fünf
Euro. (ajo)

Dorfpapst
zu Gast im
Gemeindehaus

Prof. Gerhard
Henkel

roth (55), Philipp Kleemann
(52) und Annette Rüttgeroth
(37).

Lagershausen: Wahlberech-
tigte: 242, Beteiligung: 58,7 %,
Sitzverteilung: Dorfgemein-
schaft Lagershaussen 5 (5). Ge-
wählt sind: DGL (406 Stim-
men, 100 %) Hans-Henning
Meinecke (153), Stephan Mül-
ler (69), Henning Wicke (43),
Karl-Heinz Heere (42), Uwe An-
ders (25).

Langenholtensen: Wahlbe-
rechtigte: 1590, Beteiligung:
58,1 %. Sitzverteilung: CDU 11
(7). Gewählt sind: CDU (2385
Stimmen, 100 %) Reta Fromme
(710), Eckhardt Joecks (433),
Marina Nicol (156), Anke Jahn-
Brodmann (144), Marco Metje
(135), Carsten Rosenau (121),
Nina Koch (112), Peter Lewan-
dowitz (107), Stefan Benic
(103), Dietmar Meyenberg (71)
und Christian Binnewies (68).

Stöckheim: Wahlberechtig-
te 350, Beteiligung: 63,1 Pro-
zent. Sitzverteilung: GfS 7 (7).
Gewählt sind: GfS (647 Stim-
men, 100 %) Dietmar Weiß
(156), Michael Brandes (119),
Thorsten Dankert (62), Christi-
an Bode (58), Karen Weiß (56),
Gisela Fisseler (44) sowie ent-
weder Stephan Homann oder
Mark Stövesand (beide 36, Los-
entscheid folgt).

Sudheim: Wahlberechtigte
1277, Beteiligung: 52,3 Pro-
zent. Sitzverteilung: SPD 10
(8). Gewählt sind: SPD (1774
Stimmen, 100 Prozent) Holger
Lambrecht (535), Frank Thiele
(275), Knut Fürsten (208), Gabi
Ochsenfahrt (113), Gisela He-
berle (107), Christian Lojda
(97), Heiko Schwarz (87), An-
dreas Kons (63), Jürgen Stadie
(53) und Wilhelm Bußhoff
(42).

Höckelheim: Wahlberechtigte:
916, Beteiligung: 63,2 %. Sitz-
verteilung: SPD 5 (7), CDU 2
(4). GfH 4 (0). Gewählt sind:
SPD (824 Stimmen, 48,3 %)
Ludwig Binnewies (300), Leif
Sönksen (98), Karl-Rainer Kö-
neke (69), Markus Koltermann
(57), Fredi Rien (53). CDU (279
Stimmen/ 16,4 %) Martin Ur-
ban (89), Kerstin Hillemann
(63). GfH (602 Stimmen,
35,3 %) Armin Töpperwien
(145), Otto Müller (95), Mark
Lupa (72) und Martina Mein-
holz (30).

Hohnstedt: Wahlberechtig-
te 526, Beteiligung: 52,7 %.
Sitzverteilung: Bürger für
Hohnstedt 9 (9). Gewählt sind:
Bürger für Hohnstedt (798
Stimmen, 100 %) Friedrich
Lange (195), Jörg Kappei (91),
Sonja Wille (86), Hermann
Beismann (80), Carsten Sander
(70), Christoph Bienwald (59),
Melissa Müller (53), Jens Ritt-
gerodt (49) und Dennis Mann
(46).

Hollenstedt: Wahlberech-
tigte 570, Beteiligung: 63,9 %.
Sitzverteilung: Freie Liste Hol-
lenstedt 4 (5), Wählergemein-
schaft Hollenstedt 5 (0). Ge-
wählt sind: FHL (421 Stimmen,
40,8 %) Werner Boldt (213),
Heike Holst (43), Ute Denecke
(38), Ursula Gerecht (35). WGH
(612 Stimmen, 59,2 %) Christi-
an Frohme (86), Alexander
Markus (84), Raffael Sage (78),
Uwe Schwoch (55) und Maik
Angeleau (44).

.
Imbshausen: Wahlberech-

tigte: 381, Beteiligung: 59,9 %.
Sitzverteilung: CDU 7 (4). Ge-
wählt sind: CDU (643 Stim-
men, 100 %) Else Heidelberg
(253), Christian von Plate Frei-
herr von Stralenheim (92), Ale-
xander Schieberle (63), Willi
Schwuchow (60), Axel Rüttge-

Wiebrechtshausen 4 (3). Ge-
wählt sind: SPD (303 Stim-
men, 37,6 Prozent) Rainer Gie-
semann (93), Rene Leitner (73),
Carola Armbrecht (38); FWDW
(503 Stimmen, 62,4 Prozent):
Hans-Helmut Hartje (125), Rai-
mund Köhler (92), Martin Jahn
(66) und Markus Volz (45).

Edesheim: Wahlberechtigte
684, Beteiligung: 55,6 Prozent.
Sitzverteilung: Wählerge-
meinschaft Edesheim 8 (9). Ge-
wählt sind: WE (1028 Stim-
men, 100 Prozent) Peter Mahrt
(322), Stefan Barthel (183),
Ernst Winkler (153), Dennis
Gebel (116), Dirk Breitenbach
(69), Thorsten Tomalla (50),
Viktor Treichel (47), Jens Jun-
ker (43).

Hammenstedt: Wahlbe-
rechtigte 785, Beteiligung:
58,4 %. Sitzverteilung: SPD 2
(5), CDU 3 (3), Unabhängige
Wahlgemeinschaft Hammen-
stedt 4 (3). Gewählt sind: SPD
(332 Stimmen, 25,1 %) Dieter
Markus (115), Renate Wi-
schnewski (37). CDU (383
Stimmen, 28,9 %) Gerda Kahle
(211), Reinhardt Weise (38),
Martin Wisotzki (32). UWH
(608 Stimmen, 46,0 Prozent)
Rainer Mosch (281), Karen Ka-
rius (70), Dennis Gastorf (58),
Manfred Westphal (45).

Hillerse: Wahlberechtigte:
933, Beteiligung: 61,0 %. Sitz-
verteilung: Freie Wählerge-
meinschaft Hillerse 11 (0),. Ge-
wählt sind: FGH (1667 Stim-
men, 100 %) Rolf Müller (425),
Arne Friedrichs (390), Frank
Plikat (225), Ulf Arne Schmidt
(127), Mario Albrecht (108),
Toni Beyer (90), Manfred Falke
(74), Siegfried Pinneke (53),
Rolf Pleßmann (42), Sigrid
Hartmann (26), Ulrike Kres-
sing (22).

V O N A X E L G Ö D E C K E

NORTHEIM. Die etablierten
Parteien haben in den zwölf
Ortsräten der Stadt Northeim
weiter an Gewicht verloren.
Das bleibt als Fazit festzuhal-
ten. In sechs Ortsgremien ha-
ben Gemeinschaftslisten statt
Parteien das Sagen. Erstmals
ist auch Hillerse dabei. In
Schnedinghausen und Bühle
wird es hingegen mangels
Kandidaten keine Ortsräte
mehr geben. Diese hatten sich
bislang auch aus Gemein-
schaftslisten rekrutiert.

In Hollenstedt warben dies-
mal zwei Wählergemeinschaf-
ten um Stimmen. CDU und
SPD hatten nicht mehr gemel-
det. In drei Dörfern trat nur
noch jeweils eine Partei mit
Kandidaten an: In Imbshausen
und Langenholtensen hat da-
mit die CDU das Alleinvertre-
tungsrecht, in Sudheim hinge-
gen die SPD.

Wo Parteien noch in Kon-
kurrenz zu wählen waren, gab
es vor allem in Höckelheim
eine bemerkenswerte Entwick-
lung: Hier verlor die SPD erst-
mals seit fünf Jahrzehnten die
absolute Mehrheit. CDU (zwei
Sitze) und GfH (vier) haben zu-
sammen einen Sitz mehr als
die Sozialdemokraten.

Im verkleinerten Hammen-
stedter Ortsrat büßte die SPD
drei Sitze ein und kommt nur
noch auf zwei Mandate, die
CDU hat weiter drei Sitze und
die Unabhängige Wahlge-
meinschaft Hammenstedt ge-
wann mit vier Mandaten eines
hinzu.

Hier die Ergebnisse der
Ortsratswahlen:

Denkershausen: Wahlbe-
rechtigte 357, Beteiligung:
77,9 Prozent. Sitzverteilung:
SPD 3 (2011: 4), Freie Wähler-
gemeinschaft Denkershausen-

Immer weniger Partei im Dorf
So wählten die Northeimer Ortschaften ihre Ortsräte – SPD verliert in Höckelheim

MORINGEN. Unbekannte ha-
ben am Sonntag zwischen
12.45 und 22.15 Uhr das Da-
men-E-Bike einer Wahlhelfe-
rin vor der Moringer Stadthal-
le entwendet.

Das Fahrrad war laut Polizei
mit einem Seilschloss gesi-
chert. Vermutlich habe der Tä-
ter das Fahrrad zunächst vom
Tatort weggetragen. Das
schwarze E-Bike der Marke
Diamant, Modell Ubari Delu-
xe, ist etwa vier Jahre alt und
hat Polizeiangaben zufolge
noch einen Wert von
1000 Euro.

An dem Fahrrad fehlt die so
genannte Easy-Steuerkonsole,
ohne die der Elektromotor
nicht in Betrieb genommen
werden kann.

Die Moringer Polizei sucht
nun Zeugen, die den Täter
beim Wegtragen des Fahrra-
des nahe der Stadthalle beob-
achtet haben oder die andere
Hinweise geben können. (goe)

Kontakt: Polizei Moringen,
Tel. 05554-2282

Dieb entwendet
E-Bike einer
Wahlhelferin

EINBECK. Die Fachwerkstadt
Einbeck möchte sich am
Samstag, 17. September, allen
interessierten Einwohnern
der Fachwerk-Fünfeck-Städte
präsentieren. Dazu wird es ei-
nen Stadtrundgang geben, der
auch in Denkmäler und Bau-
objekte für das im kommen-
den Jahr geplante Denkmals-
Kunst-Festival führen soll.

Treffen zum Rundgang ist
um 11 Uhr in der Einbecker
Marktkirche. Es folgen Besich-
tigungen des Ratskellers und
des Kunsthauses. Danach wer-
den die Teilnehmer in Grup-
pen durch die Stadt geführt.

Kulinarische Grüße
Die Mittagspause findet in

der Kneipe Tangobrücke mit
einem kulinarischem Gruß
von der Senfmühle und der
Brauerei statt, gefolgt von ei-
nem Einblick in den Einbe-
cker Blaudruck. Ausklang ist
gegen 16.30 Uhr im Innenhof
des Stadtmuseums. Die Teil-
nahme ist kostenfrei. (goe)

Fachwerk:
Die Bierstadt
stellt sich vor


